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Witterungsbericht vom Juli 1977

ZwAY/ramert/assw/zg: Der Juli brachte für die Alpensüdseite, die südlichen
Wallisertäler und das Oberengadin ein leichtes Wärmedefizit. In den übrigen
Gebieten waren die Monatsmittel der Temperatur nahezu normal. Überdurch-
schnittlich warme Tage gab es vom 3. bis 7. sowie am 11. und 12. Juli, beträcht-
lieh zu kühl war die Woche vom 25. bis 31. Juli, das heisst gerade zu Beginn
der Hundstage. Fast vollständig ausgeblieben sind die Tage mit einem Tempe-
raturmaximum von mindestens 30 Grad, die als Hitzetage bezeichnet werden.
Im Durchschnitt bringt der Juli in den Niederungen der Alpennordseite 2—4,
imTessin 4—8 Hitzetage.

Die Niederschlagsmengen weisen je nach Landesteil, aber auch innerhalb
davon, erhebliche Unterschiede auf. Ursache dieser Streuung sind die starken
Gewitterregen. Auf der Alpennordseite fielen im westlichen Teil 80—240 %,
im östlichen Teil 60—190 %, im Wallis 80—200 %, in Graubünden 70—160 %
und im Tessin 120—240 % der mittleren Julimenge.

Die Sonnenscheindauer blieb wiederum fast in der ganzen Schweiz unter
der Norm. Die seit Jahresbeginn bis Ende Juli immer wieder aufgetretenen
Defizite in der Besonnung ergeben für verschiedene Messorte im Mittelland und
in Rheinbünden Verluste von 250—320 Stunden, was der mittleren Sonnen-
scheindauer eines Sommermonats entspricht! Auch die übrigen Gebiete ver-
zeichnen ein erhebliches Defizit.

Zahlreich waren die Unwetter, welche in verschiedenen Gebieten der
Schweiz grosse Schäden an Kulturen, Transportwegen und Gebäuden anrieh-
teten. Hauptsächlich betroffen wurden am 4. La Côte, am 5. das Gebiet von
Bern—Wohlen, am 7. das Berner Oberland, am 8. und 13. die Westschweiz, am
10. das Gebiet von Muri AG und am Monatsende das ganze Voralpengebiet
zwischen Vierwaldstätter- und Bodensee. In den von Starkregen am schlimm-
sten heimgesuchten Regionen wurden am 31. Juli folgende Niederschlagsmengen
gemessen:

Altdorf UR 93 mm, Muotathal SZ 131 mm, Bisisthai 140 mm, Oberiberg SZ
152 mm, Euthal SZ 149 mm, Rieden SG 140 mm, Goldingen und Eggersriet SG
114 mm, Trogen AR 113 mm, Teufen AR und Bauma ZH 112 mm.
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